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Panorama begeistert Theaterleute
Die Theatergruppe Oberrüti hat eine Reise ins Berner Oberland unternommen.

30 fröhliche, motivierte Thea-
terleute – teils noch mit ein biss-
chen Schlaf in den Augen – stie-
gen am Samstag, 29. Juni, um
6.45 Uhr in Oberrüti in den Bus
und liessen sich ins Berner
Oberland entführen. Nach
einem ersten Kaffeehalt in Wim-
mis ging die Reise weiter nach
Erlenbach. Von Erlenbach führ-
te die Seilbahn die Theaterleute
aufs Stockhorn auf 2190 Metern
über Meer.

Eine sensationelle Rund-
sicht von 360 Grad eröffnete
sich der Gruppe. Auf der einen
Seite das Alpenpanoramas vom
Säntis über die Berner Oberlän-
der Riesen: Eiger, Mönch und
Jungfrau; die Walliser 4000er:
Weisshorn und Zinalrothorn; bis
zum Mont Blanc, dem höchsten
Gipfel der Alpen. Auf der ande-
ren Seite, nordwärts, der Blick in
die grossartige Hügellandschaft
des schweizerischen Mittellan-
des. Ein Apéro in der kühnen Ka-
verne mit der gläsernen Platt-
form versüsste diesen einmali-
gen Ausblick und bot zugleich
eine erfrischende Kühle.

Nach dem Mittagessen be-
wältigten die einen über
600 Höhenmeter wandernd hi-
nunter zur Mittelstation Chrind-
li, wobei dazwischen eine «Alp-
Beiz» mit gutem Bier und ande-
ren kühlenden Getränke lag.
Einige benutzten die Bahn für
den Abstieg und es gab solche,
die bis zur Mittelstation die
Bahn nutzten und dann zur
«Alp-Beiz» zurückliefen. Die
ganz «Starken» liessen sich
einen Abstecher zum Obersto-
ckesee nicht entgehen. Auf je-
den Fall trafen sich Alle beim
«Chrindli» und gemeinsam

ging es nach einem kühlenden
Drink mit der Bahn zurück nach
Erlenbach und mit dem Bus wei-
ter nach Saanen, wo im etwas
speziellen, oberhalb Saanen lie-
genden Hotel «Sun&Soul Pan-
orama Pop-Up Hotel» die Zim-
mer bezogen wurden.

VondiesemAbendwird
mannoch langesprechen
Das Nachtessen wurde in Saa-
nen im zum Hotel gehörenden
«16 Art-Bar-Restaurant» ser-
viert, das heisst nochmals

20 Minuten Fussmarsch. Nach
dem Essen in den alten Räum-
lichkeiten des Restaurants
hiess es, wieder hoch zum Ho-
tel «zurückwandern». Das war,
gelinde gesagt, für einige doch
etwas seltsam. Die Einen liefen
und die Anderen benutzten ein
Taxi um «heim» zu kommen.
Im Rückblick ist es sicher et-
was, von dem man noch lange
sprechen wird.

Auf jeden Fall waren am
Sonntagmorgen wieder Alle be-
reit zum Frühstück. Um halb

zehn war Abfahrt Richtung
Zweisimmen. Von dort ging es
mit der Gondelbahn hoch auf
den Rinderberg (2014 Meter
über Meer). Ein neues, aber wie-
der grossartiges Panorama er-
öffnete sich den staunenden Bli-
cken. Umgeben von einer wun-
derschönen Bergwelt, über
Naturwiesen – die eher Gärten
statt Wiesen sind – führte ein ab-
wechslungsreicher, schöner
Wanderweg zum Horneggli.

Mit der Sesselbahn fuhr die
gut gelaunte Theatergesell-

schaft hinunter nach Schönried
ins «Hotel Kernen», wo ein sehr
gutes Mittagessen auf sie warte-
te. Nach dem Mittagessen ging
es zurück nach Oberrüti, wo alle
um ein schönes Wochenende
reicher den Heimweg antreten
konnten. Ein Riesendank gehört
den beiden Organisatoren Leo
Keiser und Viktor Weber! Gut
gemacht! Danke! Die Reise wird
in Erinnerung bleiben!

Für die Theatergruppe
Oberrüti: Beni Kreuzer

Die Theatergruppe Oberrüti genoss gemeinsam die Berner Oberländer Bergwelt. Bild: PD

Männerchöre animieren
Publikum zum Singen
Cham Die Männerchöre Zug-
Cham luden ein singfreudiges
Publikum zum Lobe der Musik
und zur Feier der Gemütlich-
keit ein. Die Bühne des Pfarrei-
heims Cham bot einen unge-
wohnten Anblick: Zwei Chöre
und deren Gäste mischten sich
untereinander zum gelungenen
«Offenen Singen».

Alsbald liessen sich die mo-
tivierten Damen und Herren
durch die Ansingchöre und den
Dirigenten Felix J. S. Arnold
dazu animieren, zunehmend
munterer und lockerer in die auf
einem Liedblatt figurierenden
Volkslieder einzustimmen.

Singenstärktden
Zusammenhalt
Als sichere und subtile Stütze
sämtlicher Mitwirkenden be-
gleitete Franziska Hach-Herger
die Werke am Klavier. Oben-
drein brillierte sie, zusammen
mit Felix Arnold, in einer vier-
händig virtuos gespielten Sona-
te Antonio Diabellis. «Musik
öffnet Herzen und kennt keine
Grenzen!»: Dieser Devise hul-
digten das Publikum, die Sän-
gerdelegationen aus Hagen-
dorn, Hünenberg und Altdorf,
wo Arnold ebenfalls dirigiert

und von wo ein Grusswort
erschallte, die Pianistin und
die Chöre.

Letztere trugen zum Exem-
pel «Auf Flügeln des Gesanges»
in einem Satz ihres Leiters, le-
bendig vor. In seiner ausgiebi-
gen Ansprache wies der Präsi-
dent der Zuger Formation, Lu-
kas Marbacher, auf die zentrale
Rolle des Gesanges als Bedürf-
nis nach sozialer Harmonie und
Stärkung des Zusammenhaltes
der Menschen hin.

Das«OffeneSingen»
schrumpftezurEpisode
Die Uraufführung des «Grill-Ka-
nons» («Cervelat und Brot»)
ihres Dirigenten leitete bruchlos
zum Genuss der entsprechen-
den Köstlichkeiten über, wel-
cher Anlass zu frohen Gesprä-
chen in geselliger Atmosphäre
gab. Schade nur, dass vor lauter
Reden, Instrumentalmusik und
Chorgesang – ohne deren Qua-
litäten anzuzweifeln – das ange-
kündigte «Offene Singen», wel-
ches nur etwa einen Viertel die-
ser Stunde einnahm, zu einer
Episode schrumpfte.

Für dieMännerchöre
Zug-Cham: Jürg Johner

Neue Namen an der Spitze
Rennvelo Die Raiffeisen Zu-
ger-Trophymachtbisam10. Au-
gust Pause. Auf den Etappen
Zug und Schmittli-Zugerberg
waren aber einige neue Teilneh-
mer die Schnellsten. Bei den
Herren hat Stefan Mortier vom
LK Zug mit einer Zeit von 6:22
Minuten die Wertung über die
kurze Distanz 2,1 Kilometer für
sich entschieden – und dies bei
seinem Trophy-Début. Auf der
mittleren Runde über 5,9 Kilo-
meter war David Gärtner aus
Baar der Schnellste und über die
16,8KilometerbliebderChamer
Philipp Arnold ungeschlagen.

Bei den Frauen gewinnt An-
drina Lustenberger vom SAC
Rossberg erstmals eine Etappe.
Mit 11:29 Minuten steht sie zu-
oberst auf dem Treppchen über
diekurzeDistanz.WeitereSiege-
rinnen sind Joanna Murphy aus
Cham und Rita Wicki aus Rö-
merswil. Vom Schmittli in Neu-
ägerihochaufdenZugerberggalt
es auf 3,3 Kilometern 290 Hö-
henmeter zu überwinden. Am
schnellsten gerannt ist auch hier
Philipp Arnold. Jennifer Heer
verwies Seriensiegerin Conny
Odermatt auf den zweiten Platz.

Auch in der Kategorie Renn-
velo steht ein neuer Name zu-
oberst. Die Luzernerin Claudia

Sutter entscheidet die Etappe in
13:47Minutenfürsich.Siestartet
für das gleiche Team wie Jens
Groos, welcher dieses Mal dem
ZugerKevinZürcherdenVortritt
lassen musste. Zürcher siegt mit
neuem Streckenrekord in 10:47
Minuten.MitdemMountainbike
gelingtdemBaarerBennoSidler
beimerstenStartderSaisonauch
der erste Sieg. Keine Überra-
schung ist die Siegerin bei den
Damen.EvelineVilligerausAuw
hat bis jetzt alle MTB-Etappen
gewinnenkönnen,diesesMalso-
gar mit Streckenrekord.

Nach zwei Dritteln der diesjäh-
rigen Ausgabe verzeichnet die
Raiffeisen Zuger-Trophy total
6114 Starts von 1341 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern.
Das macht knapp 35500 Kilo-
meter, dazu die rund 700 Starts
und 2650 Kilometer aus der
School-Trophy, womit die Erd-
umrundung mehr als geschafft
ist. Die Trophy bewegt Zug
wieder ab dem 10. August in
Menzingen.

Für die Raiffeisen
Zuger-Trophy: Sara Hübscher

Kevin Zürcher (vorne) siegte mit einem Streckenrekord. Bild: PD
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